
Protokoll Informationsveranstaltung zum Thema „Amerikanische Faulbrut (AFB) - aktuelle 

Situation in Dresden“ am 27.01.2020 des 

Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamtes (VLÜA) Dresden 

 

 

Begrüßung durch Frau Normann 

- Entwicklung des Faulbrutgeschehens in Sachsen und Dresden  

- Sanierung der Sperrbezirke im Jahr 2019 mit Hilfe des Imkervereins Dresden e. V. 

- amtliches Faulbrut-Monitoring in Sachsen  

 

Vortrag Herr Meißner  

Anzahl Bienenhaltungen 

- seit 2015 hat sich Anzahl der Bienenhaltungen mehr als verdoppelt (2015: 303; 2019: 658 

Standorte) 

 

Faulbrutsituation in Sachsen 

- seit Jahren eine Vielzahl von Ausbrüchen (2015: 7; 2016: 26; 2017: 18; 2018:2; 2019: 15) 

Faulbrutsituation in Dresden 

- aktuell sechs aktive Sperrbezirke im Stadtgebiet Dresden 

-  2019 wurden die Sperrbezirke Trachenberge, Briesnitz II/III und Loschwitz aufgehoben  

- neue Sperrbezirke Hellerau und Neustadt gebildet 
 

Sperrbezirk Brabschütz/Mobschatz 

- 2019 zweimalige positive Beprobung eines Standes 

- Sanierung eines Großteils des Materials erfolgte 

- 2020 geplante 1. Nachuntersuchung sowie Sanierung des restlichen Materials  
 

Sperrbezirk Friedrichstadt 

- 2019 zwei Imkereien positiv beprobt 

- Sanierung erfolgte  

- Nachuntersuchung im Herbst nicht negativ 

→   unbekannter Seuchenherd? 

- 2020 geplante 1. Nachuntersuchung 
 

 



 

Sperrbezirk Hellersiedlung 

- 2019 zwei Imkereien positiv beprobt 

- Sanierung erfolgte  

- 2020 geplante Aufhebungsuntersuchung 
 

Sperrbezirk Hellerau 

- 2019 durch Untersuchung im amtliches Monitoring gebildet 

- 151 untersuchte Völker an 18 Standorten 

- sechs positive Standorte 

- Sanierung erfolgte 2019 

- 2020 Erfolgskontrolle geplant 
 

Sperrbezirk Neustadt 

- 2019 gebildet 

- 105 untersuchte Völker an 26 Standorten 

- drei positive Standorte 

- Seuchenherd getilgt  

- 2020 Erfolgskontrolle und Sanierung 

 

- klinische Symptome der Faulbrut:  fadenziehende Masse, stehengebliebene Zellen/lückenhaftes 

Brutbild, eingesunkene Zelldeckel, Schorfe 

- Achtung: ERIC II bleibt oftmals unentdeckt 

 

- Sanierungsaktionen:  

 15. Juni 2019 Verbrennung infektiösen Materials am Technisches Hilfswerk 

 24. August 2019 Sanierung am Tierheim Dresden mit Hilfe des Imkervereins Dresden e. 

V. 

 

Probleme 2019 

- fehlende Anzeige neuer Bienenhaltungen bzw. Ortsveränderungen 

- Wanderungen ohne gültige Bescheinigung  

- Verbringen von Bienenvölkern in Sperrbezirke 

- keine bienendichte Lagerung von Imkermaterial bzw. Waben zum Ausfressen auslegen 



- Zukauf von Bienen via Versandhandel, Einschleppung Faulbrut, selbst wenn 

Gesundheitsbescheinigung vorhanden 

 2019 drei positive Herkunftsbetriebe aus anderen Bundesländern 

 Einschleppung des kleinen Bienenbeutenkäfers bei Herkunft aus Italien 

 Anzeigepflicht 

 Kontrolle der Völker mittels Falle, bisher kein Auftreten in Deutschland 

- Zukauf von Restbestände aus aufgelösten Altimkereien 

 

Amtliches Monitoring 2019 

- Laufzeit 2019 bis 2022 

- Probenahme Futterkranz/Wintergemüll durch BSVs/Veterinäramt 

 positiver Nachweis bei einem Imker -> Sperrbezirk Hellerau gebildet 

 weitere positive Imker im Sperrbezirk (1 bis 10 KBE) 

- 2020 sind in Dresden 200 Proben zu entnehmen 

 

Appell an alle Imker 

- Informieren Sie uns zur Abklärung von Völkerverlusten, sollten sich Völker nicht entwickeln oder 

sollte die Königinnenzucht nicht gelingen 

- Achten Sie auf bienendichte Lagerung von Imkermaterial 

 

Bestellung Bienenmedikamente 

- Ameisensäure, Oxalsäuredihydrat-Lösung, Thymolpräparat 

- entsprechend der zum Stichtag (1. Januar 2020) gemeldeten Völker 

- bis zum 15. April 2020 beim Veterinäramt 

- Allgemeinverfügung zur Behandlung der Bienenvölker gegen Varroose vom 1. April 2015 gilt 

weiterhin (Sommer-/Winterbehandlung) 

 

  



Frage: Wer erstellt die Gesundheitsbescheinigung? Kosten? 
 
Antwort Herr Meißner: Das zuständige Veterinäramt erstellt die Bescheinigung auf Anfrage durch den 
Bienenhalter, nachdem eine klinische und labordiagnostische Untersuchung der Bienenvölker erfolgt 
ist. Die Kosten belaufen sich auf 15 Euro für die Bescheinigung. Notwendig ist die Bescheinigung für 
das kreisübergreifende Wandern oder den Verkauf von Völkern. 
 
 
Frage: Wann wird Varroa-Verfügung aufgehoben? 
 
Antwort Herr Meißner: Die Verfügung wird nicht aufgehoben, da die Behandlung der Varroamilbe 
maßgeblich zur Gesunderhaltung der Bienenvölker beiträgt und somit hohe Verluste verhindert 
werden können. 

 

Frage: Sind die Faulbrut-Sperrbezirke in ganz Sachsen auf einer Karte sichtbar? 
 
Antwort Herr Meißner: Eine sachsenweite Karte analog zum Dresdner Themenstadtplan existiert 
nicht. Falls in ein bestimmtes Gebiet eingewandert werden soll, dann bitte um Erkundigung im 
zuständigen Veterinäramt. 

 


